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Herrn Michard Borgmam»
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Erlcbnispark/EiiebaNxisA/Sportfoereiche M der
Lüdixighauiser SNdtumgestaIhmg und LaBdsehafts"
entwicklung
Gespräch am 08J0.2014 iß Ihrem Haus^

Sehr geehrter Herr Bürgenneister,

der
Antrag

lausen stellt hiemit den
e Fitness- und

o mitOütdoor-FJfiwssgeräten
• miteinein

• mit Kneippbeoken
• mit weiteren sportlichen Äkfivitätsm

bei <to Entsclieidangen um das Integrierte Stadtentwioklungs-
konzept (ISBK) imd der rämalichen Geat^taig der Flächen
zwischen den Ltdinghauser Bürger (Regionale 2016) zu
berücksichtigen.
Dabei legen wr im Vorfeld der Ent^cheidimgeß Wert auf den
geaeratiaiasübergrföifenden Ansatz zur Nutzung der Geräte,
Einrichtimgea und Koxmmmikatioüsberewhe.
Orte dieser Sport, Fitness" imd Kommmukationsbereiclie bieten
sich wie folgt an:

* 4^r Bwioh ^wi^chen dem Gymnasimn, der Famüien"
bildungsstätte und dem St. Märien-Hospital sowie den
WolmemKeitea am Wolfsberg

» der BemelizwiscbeB den Burgen(Regionale 2016) mit
enger Anbmdimg an den Stadtkem imd den Park Tavemy

ßatew U.X0.2014
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Vorteile dieser Bereiche sind, dass ©s sich um relativ „geschützte und diskrete

Räume handelt und dass kurze Wege vom Innenstadtbereieh ftlr ältere
Menschen, fc Familien mit Kmdem» för Besucher der Stadt und auch för
schulische Zwecke und vorschulisohe Eirdchtungen gegobmi smd.

Kleine Unterstände mit Bänken sowie Ruhebänke in den Parkaülagen bieten

Wetterschuts und fördern die Kommunikation der Menschen.

Die Aiibindung der Sport" und Fitnesseinrichtmigen m das Wegenetz der

Parkanlagen verbessert die Einsicht und damit die Sicherheit dieser Bereiche-

Anleitungen zur Nutzung der Sport- und Fitaessgeräte sowie weiterer

Einrichtungen können durch Kursleiter der Erwach&enenbiidung aus der

FanuUenbiIdmigsstätte und der Volkshochschule sowie von schulischen

gewährleistet werden.

Begrändung

Sport und Bewegung gehören einerseits %ur Gesmidheitsvorsorge aller

Generationen, andererseits bietet ein solches Angebot Einzelpersonen und

Gmppen (besonders auch der der älteren Menschen) erftlllende soziale

Kontakte,

Wirtsoliaftsprognosen stellen fest, dass die ,^euen Alten" audere Bcdürfaisse an

üire Freizeitgestaltimg entwickeln, die sich auf die Outdoor - Nutzung und

damit auf die Freiflächengestaltimg auswirken. So ist bereits heute em Trend

festzustellen, der wegführt vom Breitensport und dem wertkampforientierteu

Vereinsspori hin zu individueljen Outdoor - Sportarten wie Walken, Radfaliren,

Gymnasrik: u.a., die besonders auch die Älteren ab 50 Jahren ansprechen.

Künftige Seniorengenerationen werden - so die Trendforschuag - eine höhere

Bereitschaft zur Eigenvermstwortlichkeif in Gesundheitsfragen haben. Wellness,
Wohlfllhlen, Exitspanmmg und Erhöluüg sind ebenso wie Fitness

erstrebonswerte Ziele, die im Kontext mit der Gesundheit inzwischen fest im

Bewusstsein der Menschen in unserer Gesoüschaft vemnkert sind,

Diese allgemeinen Entwicklungen werden dazu föhren, dass künftig eine
größere Anzahl älterer Menschen die Freizeitangebote in Frei- und Grünflächen



nutzen werden* Sie werden zum Teil andere und neue A^ibrderimgen an

spörtliclw Angebote, aß Angebote für Fitness und Gesundheit stellen als das
bisher der Fall war. Dazu zählen auch Angebote mit meditativem Charakter.

Diese Trends müsäeü auch zu neuen Freud tangeboten im Outdoor" Bereich

Es gibt eme Reih^ von Geräteherstellem, die auf diese neuen Bedürfnisse

reagieren und Fibaessgeräte für ältere Menschen anbieten, Diese neuen

Freizeitangebote beginnen bereits sich in Freiflächen zu etablieren.

Auch die Stadt LMinghausen sollte diese Chance im Rahjmen der aktuell
diskutierten Stadtentwicklung (1SEK) und der Umgestaltung der Landschaft
zwischen den Burgen (Regionale 2016} aufgreifen und die Vorschläge zu
Brlebnispark, Brlebnismseln mid Sportbereiche zielkoi:iförm in das

Anfordemngspröfil der verschiedenen Maßnahmen einbauen.

Mit freundlichen Grüßen

ß^fitgiied des Seniwenbelmtes) (Vws^tsen4ey des Senioretibeir^es)



Seniorenbeirat der Stüdt Lüdinghans$»
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Ergänzende Anregungen

zum Masterplan StadtLandschaft / Vorentwurfsplanüng
vom 03.02.2015 und
zum Antrag des SBRvom 11.09,14
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Datum:27.05.2()15

Der Antrag des SBR vom 11.09.14 für Angebote zur
Seniorenfltness im Bereich der Regionale 2016 wird wie folgt Vorsitzender des senioren-
ergänzt: beirates der Stadt

Lüdinghausea

l. In allen Planungsbereichen ist grundsätzlich die
Barrierefreiheit zu berücksichtigen,

2. Bänke, die das Hinsetzen und Aufstehen erleichtern und
Rollatoren" und Rollstuhlbenutzer nicht ausgrenzen, sind

einzuplanen, Sie ermöglichen Menschen mit
Bewegungseinschränkungen Teilhabe und eine bequeme
Rast. (Bank-Modell, s. Anlage)

3. Eingegrünte Bänke, die besonders nahe

Sinnesedebnisse in der Natur ermöglichen, unterstützen

die Wahrnehmung und den Wohlfühleffekt. (Bank-
Modell, s. Anlage)

Die Bänke lassen sich in den Bereichen 06 und 10 gut
platzieren. Darüber hinaus sollten noch einige zusätzliche
Standorte berücksichtigt werden,

Stellvertretende Vorsitzende <Ics
Scniorenbeirntes der Stadt
Lütfinghausen

Seniorenbeu-at

Tel.! 02591/926-600
E-MaiI:
infD(%semorenbeiritt-th,<ie

Homepage:
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4. Ein Trinkwasserbrunnen Ist ein Gesundheitsangebot. für alle
Generationen und darf nicht fehlen, (s. Anlage)

5. Ein Quellstein bietet angenehme Sinnesanregungen und ist ein
attraktiver Ort, wo sich Jung und Alt gerne treffen.

6. Am Punkt 12 ist ein Geländer als Unterstützung für die sichere
Barfußquemng der Trittsteine zu errichten. Dieser Bereich eignet
sich auch als Wasser-Tret-Bereich.

7. Wo Heckenelemente (9, 07) zur Gliederung der Räume vorgesehen
sind, regen wir an:

eine tO-Jahreszeiten Hecke, die Jung und Alt gemeinsam erkunden
können, zur Beobachtung der jährlichen Naturentwicklung
(Phänologie). Sinnvoll ist vereinzelt Natur-Erlebnisstationen zu
etrichten.

Dazu: Naturkalender-Package, www,naturbeglelter.at/noe,

Servicenummer 0680 209 93 91, .
10 Strauchpflanzen mit Pflanzanleitung, CD-ROM

- Als Heckenpflanzen sind Weißdom und Schiebe zu
. zu bevorzugen.

8. Um die Attraktivität für Eltern und Kinder und ältere Personen zu
erhöhen, sind Orientierungshilfen (Symbole / Hinweisschüder) sehr
sinnvoll.

Mit freundlichen Grüßen

(Mitglied des Senior enbeirates) (Vorsitzender des Seniorenbeirates)
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